Haflinger ABC

Dies ist die Beschreibung wichtiger Begriffe um ein kleines Geländefahrzeug. Aufgeschrieben von Norbert Palme im Dezember 2007 zwischen grundieren, trocknen lassen und weiterlackieren

A
Allradantrieb: Autos ohne denselben sind nicht zu Ende gebaut.


Auspuffheizung: Bekannt auch vom VW Käfer ist sie im unrestaurierten 


Zustand eine ideale Möglichkeit billig in Rauchgenuß zu kommen.


Aarberg: Die Haflingerwelt hört nicht im Züeri-Oberland auf (Zitat)


Ansteckungsgefahr: Eine Gegenmittel gegen den Virus „Haflinger“ gibt


Es nur in Form des weiblichen Anhanges von Hafi – Fans.

B
Bier: darf in geringer Menge in den Fahrer rein – nicht in den Haflinger.


Benzin: für den Haflinger gedacht. Betrachtet man die aktuellen Spritpreise,


so wird erkennbar, wie sehr wir unsere kleinen Autos lieben.

C
Consti.  Haflingerfreund mit super Homepage und überragender Körpergröße.


Er demonstriert uns eindrucksvoll, welche Platzreserven in diesem Kleinwagen


stecken.

D
Differenzialsperren: Unverzichtbar für ein Geländeauto und anderen 


Systemen (ASR) haushoch überlegen.

E
Elektronik: „Moderne“ Allradler sind damit vollgestopft. Ein Haflinger braucht 


so was nicht.


Ersatzteilhändler: Sind auf Haflingertreffen gern aufgesuchte Menschen.

F
Fahrgestellnummer: Bei alten Hafis schwierig zu finden, ist sie doch sehr 


wichtig für die Zulassung.


Feuerstein, Harald: Hersteller für Hafi-Bleche. Besondere Hafi-Fans 


erkennen wir daran, daß sie zwar super Ersatzteile herstellen, aber selbst 


keinen restaurierten Haflinger ihr Eigen nennen.

G
Graz: Österreichische Stadt am Südostende der Alpen und Heimat aller


Steyr-Puch Haflinger.


Gaspedal: Nicht zu übersehen und auch mit festen Bergschuhen bedienbar.


Die Größe gibt keinen Aufschluß über die Motorleistung.


Getriebeöl: Neben Benzin und Motoröl das wichtigste für unser Spielzeug.


Übersteigt das nachgefüllte Getriebeöl die Menge des getankten Benzins,


so ist eine Überprüfung der Dichtungen erforderlich.


Getriebeölstand: Dieser wird am einfachsten auf asphaltierten Parkplätzen


( Esplanada in Bad Ischl) kontrolliert. So lange noch ein Ölfleck auf dem


Boden ist, war noch was drin.

H
Haflinger: Neben 700 AP oder 703 AP die Typenbezeichnung für unser 


Fahrzeug. Führt gelegentlich zu Verwechslungen mit dem Haflingerpferd.


Hafling: Wer das nicht weis…


Haflingerforum: Interneteinrichtung, wo sich gleichgesinnte, verrückte


Technikliebhaber austauschen. Die Einen, um Ihren Liebling zu restaurieren,


die anderen, um Ihm mehr Leistung einzubauen. Der Grund hierfür liegt wohl


in seiner Zuverlässigkeit, weil die letzte Reparatur schon lange her ist, und es


dem Forumsteilnehmer langweilig wird.


Handbremszug: Wird nicht wirklich benötigt.


Haflingerfahrer: Leicht antiquierter Zeitgenosse, der sein ganzes Geld in die


Restauration auch hoffnungslos vergammelter alter Kärren steckt, um damit in


masochistischer Absicht langsam, laut und unkomfortabel zu diversen Mega-


Events anzureisen.

I
Ischl (Bad): Kaiserstädtchen in Österreich, wo ein super Verein immer wieder 


schöne Hafitreffen veranstaltet.

J
Janczer, Michael: Auch unter dem Namen AP 700 bekannt, kennt jede 

Schraube beim Vornamen und ist ein hilfsbereiter Kamerad für Notreparaturen. Stichwort Kupplungsseil.

K
Kupplungsseil: Dieses auszutauschen wäre an sich recht einfach, wird


aber zur Herausforderung, wenn am Hafi eine Auspuffheizung eingebaut ist.


Kriechgang: Der, der ihn hat, hat manchmal zu viel Angst im Gelände. Der,


der ihn nicht hat, hätte ihn gern.

L
Ledwinka, Erich: Saustarker Ingenieur von Steyr-Puch und Vater aller 


Haflinger. Er konnte von  firmeninternen Managern und Betriebswirtschaftlern


nur sehr wenig ausgebremst werden.


Langenaltheim: Ort in Süddeutschland, wo mit kleinen, alten 


Geländefahrzeugen den SUV – Fahrern gezeigt wird, wo Bartl den Most holt.

M
Mann:  Den Unterschied vom Kind zum Mann erkennt Frau am Preis für die


Spielsachen.

N
Nebenantrieb: Besonders fleißige Haflinger haben sich mit diversen Zusatzgeräten verdient gemacht.


Nudelsieb: Ausehen der Plattform nach dem Sandstrahlen.

O
Originalpuristen: Besitzer, die besonders viel Wert auf die Originalität


legen. Wenn es sein muß, würden sie das Leinen für das Neuverdeck


selbst im Garten anbauen.

P
Pinzgauer: Voluminös der größere, altersmäßig jedoch der kleine 


Bruder vom Haflinger. Böse Zungen behaupten, der Hafi sei ein Pinzi,


der beim Waschen eingegangen ist.


Pickerl: Begehrter Aufkleber in Österreich, der ermöglicht, den Hafi


Trotz ungleichmäßig ziehenden Bremsen, blinden Scheinwerfern und


Tropfenden Motoren wieder ein Jahr legal zu betreiben.

P
Portalachsen: Geniale Radantriebskonstruktion, die für gigantische


Bodenfreiheit sorgt, obwohl die Räder vom Fiesta stammen könnten.

Q
Quad: Aushilfshaflinger, der so geländegängig wie dieser sein soll, jedoch


weniger Zuladung verträgt und der Fahrer bei Regenwetter auf jeden Fall


naß wird.


Qualität: Verlorengegangenes Erkennungsmerkmal bei modernen Fahr-


zeugen

R
Reparaturanleitung: Uralte Infoschrift von Steyr-Puch, mit der diverse


Nachdruckverlage heute gutes Geld verdienen.


Reservekanister: Für Serie 1 Hafis empfehlenswertes Zubehör.


Rost: Gehässiges Nagetier, dass von Autoherstellern bewusst gezüchtet


Wird, damit möglichst bald ein neues Fahrzeug verkauft werden kann.

S
Steyr-Puch: Hersteller unserer Haflinger, heute Magna-Steyr, bewhrt die 


alten Wagenstammkarten immer noch auf.


Südtirol: Urlaubsland, das uns heute mit einem Hafitreffen beglückt. Der


dazugehörige Rotwein ist in geringen Mengen für die Insassen des Haflingers


gedacht. Siehe auch unter B.


Scheibenbremse: Braucht ein Haflinger nicht.


Schaltstangerln: Genau einstellen, sonnst konkurriert die vordere Sperre


mit dem Rückwärtsgang.


Streusalz: Absolut unnötige Chemikalie, die bei Hafis Hautkrebs verursacht.

T
Tarnlicht: Wunschausstattung für Militärhaflinger.


Tankanzeige: Wird nicht wirklich benötigt.


Tuning: Versuche nichts zu reparieren, was noch funktioniert.

V
Verwüster: Siehe unter Reparaturanleitung.

W
Wagenstammkarte: Geburtsurkunde jedes Haflingers.

X
X-Drive: Elektronisches Allradsystem im BMW, das ein Hafi nicht braucht,


weil er besser ist.

Z
Züeri-Oberland: Heimat vieler ehemaliger schweizer Militärhaflinger und 


den dazugehörigen Fahrern, die ebenfalls immer wieder schöne Treffen


veranstalten. Haflinger, die nicht mehr ins Gelände wollen, haben es hier am 


schönsten.

